
 

Viktor Frankl: Der Mensch vor der 
Frage nach dem Sinn.  
 
 
Sinn geben würde auf Moralisieren 
hinauslaufen. Und die Moral im alten Sinn wird 
bald ausgespielt haben. Über kurz oder lang 
werden wir nämlich nicht mehr moralisieren, 
sondern die Moral ontologisieren – gut und 
böse werden nicht definiert werden im Sinne 
von etwas, das wir tun sollen beziehungsweise 
nicht tun dürfen, sondern gut wird uns dünken, 
was die Erfüllung des einem Seienden 
aufgetragenen und abverlangten Sinnes 
fördert, und für böse werden wir halten, was 
solche Sinnerfüllung hemmt. Sinn kann nicht 
gegeben, sondern muss gefunden werden.“  


